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1 ; iſti iß keine kriegeriſchen, auf⸗ Kubikmeter geſtiegen. Andererſeits wird hervor⸗ 
Aus dem Beide. ee e e 17 7755 eh 9 1 gehoben, daß perichiebene Erwerbszweige, welche 
Der „Oberſchl. Wanderer“ meldet aus unter dem Bondelsſtamm unruhige, zweifelhafte ſich mit Verarbeitung und Vertrieb i 
Slaventzitz: Der Kaiſer richtete eine herzliche Elemente, die in den letzten Jahren mehrmals ſchaftlicher Produkte befaſſen, nciht = a r⸗ 
Beileidsdrahtung an die Wittwe des verſtorbenen in bedenklicher Gährung ftanden und einen gebniſſe aufweiſen. Auch im Detailhandel ließ 
Staatsrathes und Mitgliedes des Herrenhauſes Dämpfer nöthig haben. Wilhelm 7 Hi der Verlauf zu wünſchen übrig. 
Grafen von Frankenberg auf Tillowitz. Es gin⸗ eben kein Hendrik Witbooi, en = A ll, — Von der Methodik des Bundes der 
gen ferner Beileidsdrahtungen ein von der ſein Volk gründlich und feſt in 9 19 5 Landwirthe für Kandidaten⸗Aufſtellung giebt die 
Kaiſerin Friedrich, von dem König von Sachſen, halten. Nachdem die Haupttrupps blieb uf „Nat.⸗Lib. Korr.“ folgende hübſche Schilderung: 
dem König von Würtemberg, dem Großherzog ſtändiſchen unſchädlich gemacht waren, blie 11 1 Die eine Methode iſt, einige Vertrauensmänner 
von Baden, dem Kronprinzen von Schweden und den Bergen noch einzelne wenige zerſtreute einzuberufen; dieſe halten die „Kreisberſammlung“ 
Norwegen, vom Herzog⸗Regenten von Mecklen⸗ Afrikaner übrig; dieſe mit der Zeit einzufangen, ab, faſſen Beſchlüſſe, erklären dann namens der 
burg und anderen Fürſtlichkelten. — Die Beſſe⸗ konnte nur Thätigkeit unſerer 1 175 im Wahlkreiſe anſäſſigen Landwirthe und des 
rung im Befinden des Groſtherzogs von Ba⸗ Ich beließ daher auf Jeruſalem 5 riam 5 ae ſtädtiſchen Mittelſtandes, daß alle anderen 
den ſchreitet in erfreulicher Weiſe fort. Die ionen, beſetzt mit vier bis fünf Reitern Au 55 Parteien kein Vertrauen mehr bei der übergroßen 
katarrhaliſchen Erſcheinungen waren am Syl⸗ 15 beritteren Bondels bezw. Witboois. 5 Am ; Mehrheit der produktiven Staatsbürger befigen, 
veſterabend, der „Karlsruh. Ztg.“ zufolge, nur Oktober brachte mir Herr Dr. n aus und daß jeder, der ſie nicht als berechtigte 
noch gering, und die vollſtändige Fieberloſigkeit Upington die Nachricht, daß die LEE Wortführer anerkennt, eine Drohne, ein Groß⸗ 
dauerte au. Der Allgemeinzuſtand iſt zwar Kioidos und Genoſſen erſt in ein bis zwei kapitaliſt, ein Maucheſtermann iſt, der von Juden 
Vacheele befriedigend, doch wird Schonung der Monaten zu erwarten ſei. Ich ** ur a abhängt, von der Landwirthſchaft nichts verſteht 
Kräfte und für einige Zeit geboten fein, — Ju den im Eingang meines erſten 2 Are oder für den Mittelſtand kein Herz hat. Den 
dei Hefündheitszuſtand des Fürſten Bismarck gelegten Gründen das Expeditionskommando ouf,] Bundesorganen der Zentrale wird vertrauensvoll 
erklärt das Hamburger Organ des Altreichskanz⸗ da ich die militäriſche Thätigkeit für erledigt be⸗ anheimgeſtellt, aus ſolchen Mücken Elefanten und 
0 Br u eee e, en trachten mußte.“ aus einem Sukend viellel st 10 deal 
Verſchlechterung in dem Befinde „ 8 meinender, aber in eine ſkrupelloſe Agitation 
eingetreten Je, de unbegründet jeien. Der Erg hineingeriſſener Leute die einmüthige „öffentliche 
Fürſt ſei von Podagra geplagt. Das Leiden . Deutſchland. Meinung! des Wahlkreſſes zu machen. Die 
zwar ſehr ſchmerzhaft, aber nach Anſicht 715 Berlin, 4. Januar. Daß der Entwurf zweite Methode wird befolgt, wenn in irgend 
Aerzte nicht gefährlich. — Der. . er über ſtaatliche Ehrengerichte für Aerzte im einem Wahlkreiſe einem Konſervativen ein 
Jäger und Schützen, Generallieutenant Ge⸗ Kultusminiſterum noch einmal umgearbeitet Antiſemit gegenübergeſtellt wird. Dann erklärt 
Müller, beauftragt mit der Führune 17 wird, wird von der „Berl. Aerzte⸗Korr.“ be⸗ bie Bundesleſtung Neutralität, die mit wohl⸗ 
ſchäfte des Kommandeurs des reitenden Feld⸗ ftätigt. Die Umarbeitung ſoll, fo ſchreibt die wollender Behandlung der Antiſemiten beginnt 
jägerkorps, beabſichtigt ſein anjiehageiun Kin „Aerzte⸗Korr.“, das Organ der ärztlichen und damit endet, daß im Falle des konſervativen 
zureichen. Generallieutenant Eduard von Mü is Standesvereine, die Wünſche der Aerzte weit⸗ Mißerfolges der kouſervatſve und vorher für den 
iſt in Potsdam geboren, wo ſein 1 gehend berückſichtigen. Die Zuſammenſetzung Bund reklamirte Kandidat als „pflaumenweicher 
Kapitän im Garde⸗Jäger⸗Batgillon ſtaud. f des Ehrengerichtshofes iſt dahin abgeändert Herr“ für den Fehlſchlag verantwortlich gemacht 
dem er alle militäriſchen Stufen sat worden, daß von den Beiſitzern vier bon den wird. Die dritte Methode wird befolgt, wenn 
hatte, wurde er am 14. November 1894 HR Aerztekammern und zwei von der Behörde ge⸗ ein unabhängiger Landwirth aufgeſtellt wird, 
ſpekteur der Jäger und Schützen ernannt; 1 vo wählt werden; alle Veifiger ſollen dem Ehreue der zum Vünde gehört, aber ſeine eigene 
18. Auguſt 1895 zum > enerallientenant befördert. gerichtshofe unterſtehen. Der dritte Entwurf Meinung und Ausſichten hat und um ſolche zu 
In der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche zu wird nach der „Aerzte⸗Korr.“ in den nächſten behalten, erklärt, daß er für das Bundes⸗ 
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Berlin ift beim Läuten zum Yauptgotteöbienft Tagen dem Aerztekammerausſchuß zugehen. programm iſt — mit Ausnahme der Dinge, die 

Neujahrstag der Klöppel aus einer der 2 auch von gemäßigt liberaler und konſervativer 
Clocen i525 Roben Geläutes herausgefallen. — Mit der Meldung von der Verleihung Seite als unausführbar bezeichnet werden. Die 


Das Läuten hatte um 9½ Uhr Vormittags be⸗ des Großkreuzes des Rothen Adler-Ordens an Berliner Organe haben dann unberdroſſen zu 


gonnen; etwa drei Minuten ſpäter ſchwieg plös⸗ Herrn von Bennigſen iſt der Abſchluz von deſſen verſichern, daß der Mann „voll und ganz“ auf ſchiffe find einander am Gelben Meere in unbe⸗ Amerika. 
ihrem Programm ſteht, und unentwegt zu ver⸗ 11 55 Nähe gerückt, und ſo iſt es erklärlich, Der Präſident der Republik von Nicaragua 


ich die zweitgrößte Glocke, die „Augusta“; gleich⸗ amtlicher Thätigkeit auch nach außen hin zum 
ir chörte en Läuteraum in der Glocken⸗ Ausdruck gebracht, aber man ea na Aid chweigen, daß er die „großen Mittel” verwirft. 
ſtube den Aufprall eines herniederſtürzenden] daran, daß bei einer Würdigung 1735 — len Hilft das nicht, dann wird in Ausſicht geſtellt, 
ſchweren Gegenſtandes. Die Unterſuchung ergab, Verdienſten um unjer Vaterland die kurze Cviſode das eine oder andere Vundesoberhaupt würde 
Meter langes und ſechs Zeutner ſchweres Stück] wenig in Betracht fällt gegenüber dem, 2 er in den Wahlkampf eingreifen — was aber aus 
des Klöppels abgeſprungen und lothrecht auf den als Begründer des Nationalismus für die Eini⸗ irgend welchen triftigen Gründen nicht geſchieht. 
Boden der Glockenſtube aufgeſchlagen war. Der gung des Reiches gethan hat. Als er im Jahre Eine vierte Methode enthält folgender Artikel der 
Rand der noch ſchwingenden Glocke hatte das 1888 das Amt übernahm, aus dem er jetzt aus⸗ „Deutſchen Tages⸗Ztg.“: „In den Blättern des 
Bruchſtück dann umgeworfen. Gebälk und Dies ſcheidet, hat er damit bei vielen ſeiner 8 9, ſächſiſchen Wahlkreifes iſt Dr. Oertel in 
lung des Glockeuraumes ſind bei dem Unzall nur Geſinnungsgenoſſen Verwunderung erregt, 05 Steglitz, nachdem es den Nationallſberalen nicht 
unerheblich beſchädigt worden. Die Beſichtigung man hat ihm ee er a gelungen iſt, innerhalb der verabredeten Frift 
der Glocke ergab, daß an dem Klöppel ein ſoge⸗ große Freude von dieſer Arbeit heben 1 ee It einen andern geeigneten Kandidaten vorzuſchlagen, 
naunter „alter Vruch“ vorhanden geweſen war. —Herr von Bennigſen jelbit anderer ufiht ge⸗fals Kandidat der Konſervativen, Deutſchſozſalen 


— 


iheſfif iſinnige E 0 i i der Beweis erbracht, f j b \ 

uheſſiſche, deutſchfreiſinnige Landtags⸗]weſen, fo iſt damit aufs neue d nage und des Bundes der Landwirthe proklamirtſſchiffe ohne Hinderniß oder Behelligung zu 
RN Uücgermeiſter Pitthun, iſt im daß auf dem Gebiet der Politik auch der Klügſte worden“. Der genannte. Herr iſt Leiter der] ſichern. — Petersburger Blätter, beſonders die 
„Deutſchen Tagesztg.“ Der Wahlkreis wird zur] „Nowoſti“ drohen dagegen, Rußland dürfte, 


ren in Sprendlingen, Nhein⸗ vor Fehlgriffen nicht bewahrt iſt. In keinem 
beſſen ee Die © fabtverorunetenbete andern Lande als dem umfrigen würde die hohe Zeit durch den reichsparteilichen Abg. Merbach 
ſammlung zu Breslau nahm die Vorlage des politiſche und ſtaatsmänniſche Begabung, die Herr berlreten. Dieſer wurde 1893 in der Stichwahl 


; iiali er richtun eines | p. Bennigſen ſchon in jungen Jahrengezeigt, jo wenig f . 4 ; 5 
ans 5 1 wird e geblieben ſein, und nn mit dieſen Eigen⸗ 11755 Wien ie: Mn a ee Re ae na 
Oſtern mit der Errichtung der unterſten Klaſſeſſchaften verbundene vornehme Charakter und die anderen Stimmen vertheilen fi) zu 8400 auff könnten. 


— heber eine Grenzverletzung durch] Selbſtſtändigkeit und Freiheit des Urtheils einen Reichsparteiler, zu 5000 auf einen National⸗ 
den euſſiſchen Geeuzfoldaten erhält das 51 ihm dort den Aufſtieg zu den höchſten 17 Anker ſolchen Umſtänden ift nicht 
Memeler Dampfboot“ folgende Mittheilung: Ebrenſtellen nur erleichtert haben. Im deutſchen darauf zu rechnen, daß aus dem Kreiſe der 
In der Nacht verfuchte ein ruſſiſcher Grenzſoldat[Volke aber wird man über den Mann nicht ge⸗ Wähler ein fo extremer Polititer wie Herr 


in voller Bewaffnung bei dem Beſitzer Brus⸗ ringer denken, der ein Miniſterportefeuille nicht! Oertel aufgeſtellt wird. Was fragt man aber“ 


8 “af i Plicken eine Kuh ausſ mit dem Opfer des eigenen Urtheils und der] ac den Wählern! Er wird einfach „in den 
e über einem Gefſunung erkaufen wollte. Ob es gelingen wird 9 0 0 9 55 Kandidat proklamirt, und zwar 
verdächtigen Geräuſch und ging mit einem Nach⸗ den Privatmann v. Bennigſen noch über dieſe als Kandidat von Parteien, die bis dahin im 
bar auf die Suche. Dabei fand er feine Kuh Seſſion hinaus zur Beibehaltung ſeines Reichs. Wahlkreis nicht ſichtbar geworden ‚find. Damit 
auf freiem Felde ſtehen. Als beide Beſitzer auff tagsmandats zu beſtimmen, muß fraglich er⸗ ift die Methodit bündleriſcher Reichswohlpolitit 
das Gehöft zurückkehrten, trafen ſie dort den] scheinen, obſchon es wünſchenswerth wäre, denn nicht erſchöpft; es mag aber vorläufig dieſe 
Dieb, der fein Bajonnet verloren hatte und die Zahl der Charakterköpfe und Parlamentarier Aufzählung genügen. 
zurückgekommen war, daſſelbe zu ſuchen. Der von großem ſtaatsmänniſchen Blick und Urtheil tn. die ablachen dir e 
Ruſſe wurde, nachdem er mit einer Brechſtange] wird immer kleiner. 1 755 Partei läßt fid) Herrn Stöcers „Wolf“ 
gegen ſeine beiden Geguer losgegangen war, — Die Kieler Handelskammer hat am] wie folgt aus: ” 
überwätigt und. gef sel u Man 25 7 0 lebten Tage des Jahres ihren Bericht für das Im Ganzen iſt die gegenwärtige Lage der 
Memel gebracht, wo der ſeltſame 5 ae Ser Jahr 1897 erſtattet, woraus hervorgeht, daß es fonfervativen Partei nicht jo, daß fie ursache 
natürlich nicht geringes Aufſehen erregte, ß inen beſſeren Verlauf genommen hat as das hätte, ſich in dem überlegenen Ton, der ihr ſchon 
Grenzſoldat ift in das dortige Gerichtsgefängu Jahr vorher. Leider zeigt der Schiffsverkehr N, Leer getoſtet hal, Uber jehe get Dim 
eingeliefert worden. einen kleinen Rückgang, es liefen 3953 Schiffe wegzuſetzen, auch über ſolche Kritik, die aus einer 
nͤ ] mit 691536 Kubikmeter 1 idm 911 nichts weniger als feindſeligen Geſinnung her⸗ 
N ſſch 4 N 2 8 5 f en HB. vorgeht. a 8 den ul 

5 e x ang] Wahlkreiſen ift, fo viel wir davon hören, keines⸗ 
us den en en blonien. ein. Dagegen hat der Verkehr im Kaiſer ichtlich, Sondern im Gegentheil vielſa 

a Berichte des Premierlientenante] Wilhelm-Stanal ſich etwas gehoben, es paſſirten 1 ee denkt men rechts 100 

Einem h miſſariſchen Vezirkshauptmanns] 1896 insgeſamt 20 068 Schiffe mit 1751056 einmal darüber nach, warum jetzt ſelbſt der Bund 

v. Burgsdorff, 179 — Oktober 1897, betreffend Regiſter⸗Tons, im Jahre 1897 iſt die Zahl auf der Landwirthe ſtellenweiſe Anſtreugungen macht, 
95 5 en 11 rück eſchlagenen Raubzug der rund 21400 mit 2332 000 Regiſter⸗Tous ge⸗ von den Konſervativen abzurücken. Wir find nichl 
een ft auer⸗Holtentotten im Süden ſtiegen. Unter den günſtigen Wirkungen der im Stande, uns einen anderen Grund zu denken, 
logen canten pit me ehmen wir nach dem] Handelsverträge Haben ſich die Mheberels] rs den, daß er fürchtet, in die Unvoltsthümläch 
des Schutzgebietes entnehme verhältniſſe weiter gebeſſert. Der Abſchluß keit jener Partei mit hineingezogen zu werden 
„Kol.⸗Bl.“ Folgendes: Aufſtand im Süden des weiterer Verträge mit Spanien und den ſkandi⸗ und damit Verluſte zu erleiden, die er natürlich 
800 ee n e als endgültig er naviſchen e 1 1 5 90 4 zu meiden wünſcht. 

Schug ibebiti Die Kieler Handelsflotte beſteht au 8 f Sn 
lediat angefehen und das en Schiffen mit einem Raumgehalt von 74715 „ Für den Bau des Reichstags⸗Präſidial⸗ 
ann in Folge diſſen ausgelost det daß ein Kühlkmetern, darunter befinden ſich 90 Dampf- gebändes, für welchen als erſte, hauptsächlich für 
Jeruſalem hatte ic) Afeikanek⸗Oottentoſten ge⸗ ſchiffe mit 71796 Kubikmeter und 14 Segel⸗ den Grunderwerb et Rate in deu laufen. 
e der Aufſtändiſchen ſchiffe mit 2919 Kubikmeter Tragfähigkeit. Die den Etat 1000 000 Mark eingeſtellt waren, wird 
fangen ſei, daß der Kapitän fl Ken und ſich großen Schiffbauanſtalten konnten auf einen im Etat für 1898 eine zweite Rate mit 300 000 
i af en. era habe. beſſeren Verlauf als im Vorjahre und auf ein Mark gefordert. Der Bau ſoll mit Beginn des 
Ein Bi 2 eil dir Afrikaner — ich vermag gutes Ergebniß zurückblicken. Es zeigte ſich neuen Wee in Angriff genDIBm en 
a 2 55 ändiſchen — war im Mangel au gelernten Eiſenſchiffbauern und werden, und zwar werden in dieſem Jahre ie 
all n der dern der Aufſtän t lifches Gebiet Schiffszimmerleuten. Für die kleineren Werften Gründungsarbeiten und ein Theil des Rohbaues 
tee 1 6 l ſc pier auch gutwilli war auch das vergangene Jahr kein gutes. [zur Ausführung gelangen. Wie hoch fi die 
bee denen 2 Ha 4 efiefert Die eng⸗ Das Kieler Viehgeſchäft litt ſchwer unter den geſamten Koſten des Baues beziffern werden, 
1 1 Pol eiftationen hatten die Aufſtändiſchen Abſperrungsmaßregeln. In die Secquarantäne⸗ ſteht noch nicht LE Be Pla nebſt Koſten⸗ 
nice 20 des zuständigen engliſchen Magiftrats anſtalt wurden 4963 Rinder und 1027 Schweine anſchlag wird aber dem Reichstag vorgelegt 
1 ebracht, i Die Kapregierung hat|eingeftellt, Die Rinder entſtammen zum größten werden. Das Gebäude oil lediglich je, eine 
. Kiefer Leute zugeſagt. Da die Theile aus Dänemark, die Schweine waren faſt[ Wohnung für den Präſidenten und für den Direk⸗ 
die 1 wegen Zuwiderhandelus gegen ohne Ausnahme deutſchen Urſprungs. Das kor enthalten. 

letzteren nic e auf Upington kurze Frei⸗ Einfuhrverbot für Schweine aus Dänemark, — Von München aus wird verſichert, daß 
bie engaichen Geſet gen hab edem ſowie das Einfuhrverbot für Horuvieh von fie Abſicht, in der dort fen 
heitsſtrafen zu verbüßen haben und auße ER a dem die Abſicht, in der dortigen zweiten Kammer 
15 8 ln Formalitäten zu erfüllen find, dürfte Seeland, Fühnen und Falſter Find auch in dem wegen der Thätigkeit des Bundesraths⸗Aus⸗ 
mae el t in ein bis zwei abgelaufenen Jahre aufrecht erhalten, obgleich |; 1 würſige Angelegenhei RR; 
die Auslieferung an ſich erſt ein bis 3 109 ende ich ſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten zu inter 
\ 0 Am 3. Oktober traf auf dem ſich Maul und Klauenſeuche in Dänemark imſpelliren, innerhalb der Zentrums⸗Fraktion nicht 
Monaten KEIN Port der von mir er⸗ gauzen Jahre nicht gezeigt hat. Am Ende des beſtanden habe. Die Erklärung erfolgt fo ver⸗ 
5 tet 10 f: 2 Gibeoner Reiter und Jahres wurde auch noch die Vieheinfuhr aus ſpätet, daß man ſchon darum annehmen darf 
25 00 e Witb 90 ein, während der mit 80] Schweden verboten. Die vollſtänbige Ab⸗ die Abſicht habe wohl beſtanden, ſei aber in nach⸗ 
0 ſlleken a hf = d Kapitän Hendrik bereits ſperrung der Grenzen hat eine erhebliche träglicher Erkenntniß ihrer Verfehltheit aufgegeben 
ie More 95 5 Keetmanshoop die Nach- Steigerung der Schweinepreiſe W 10 in worden. 

Et, on, Der Seiten ac en vc Ferdi def ner it 6 Sich Frankreich. 
V Wenn die Witboois geſchäft in Kiel hat ſich die Tuberkulinimpfung | Paris, 3. Saar. Obwohl der Bericht 
auch nicht mehr in Thätigkeit zu treten brauchten, des däniſchen Viehs erwieſen. Mit dieſer des Majors e 5 die Eſterhazy⸗Ange⸗ 

laube ich, daß der Umſtand des thatſächlichen Impfung werden in den verſchiedenen Städten legenheit ſich für Einſtellung des Verfahrens 

jo glau von etwa 100 Witboois unter dem ſſo berſchiedene Reſultate erzielt, daß der Nutzen [ausſpricht, hat General Sauſſier beſchloſſen, 
. der e 10 dem Süden für den Be⸗ des ganzen Verfahreus als ein fragwürdiger] Eſterhazy vor das Kriegsgericht zu ſtellen, damit 
En 5 51 ni 8 Früchte tragen wird, erſcheint. Kohlen und Holz bilden die beiden eine res judicata geſchaffen werde, die Ehre der 
der > 151 ſſämtlich ein für allemal Haupteinfuhrartikel Kiels. Kohlen wurden Armee unberührt bleibe und kein Verdacht mehr 
gelehen daß bel auen e Kriege die 229 000 Tonnen ſeewärts gegen 227 000 Tonnen auf Eſterhazy ruhe. Die Frage, ob die Auge⸗ 
nie ſofort auch gegen fie zur Verfügung lim Vorjahre eingeführt, die Einfuhr von Bau- legenheit bei verſchloſſenen Thüren zu verhandeln 
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ſtehen würden. Wenn auch der Bondelskapitän hölzern iſt von 95 000 Kubikmetern auf 100 000 ſei, wird bei Beginn der Verhandlung entſchieden] herrſchaft dieſe Idee abſurd macht. Unſere Nach 


Nenſtag, 4. Inner 1898. | 
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werden. barn dürften nicht im Mindeſten eine Thatſache 
Der „Temps“ bemerkt, die Meldung vom vergeſſen, an die ſie zu häufig zu erinnern un. 
Eintreffen der Expedition unter dem Major zweckmäßig iſt. Nichts könnte unvernünftiger 1 
Marchand in Faſchoda oder gar in der Gegend ſein, die Mächte im Allgemeinen mit einem auf⸗ 
von Khartum ſei tenbenzios und bezwecke, dief richtigen Wunſche nach der Aufrechthaltung des 
öffentliche Meinung in England aufzuregen. Friedens zu kreditiren und gleichzeitig einer oder 
Keinerlei aus franzöſiſcher Quelle ſtammende der anderen Macht die Abſicht, einen plötzlichen 
Meldung geſtatte die Annahme, daß Marchand Handſtreich auszuführen, der. unvermeidlicher 
die gegenwärtig unter der Oberhoheit Frankreichs Weiſe einen Krieg heraufbeſchwören muß, zuzu⸗ 


ſtehenden Gebiete überſchritten habe. ſchreiben. Wäre unſer Land in einem ſolch be⸗ 
2 klagenswerthen Zuſtande, daß ein unerwarteter 
Italien. Schlag uns thatſächliche oder vorausſichtliche 


Rom, 3. Januar. Carlo di Rudini, ein Rechte nähme, fo ließe ſich nicht abſehen, wohin 
Sohn des Minifterpräfidenten, brachte in der die Verſuchung einige unſerer Rivalen führen 
Deputirtenkammer eine Interpellation ein, in dürfte. Wenn indeß das Gegentheil der Fall iſt 
welcher die Regierung über ihre Abſichten und wenn wir in einer beſſeren Lage als unſere 
gegenüber den Ereigniſſen in China befragt wird. Nachbarn ſind, unſere Jutereſſen im fernen Oſten 
Den Blättern zufolge wird der Herzog von zu vertheidigen, brauchen wir wilden Gerüchten 
Genua auf beſonderen Wunſch des Königs das nicht zu geftatten, unſeren Schlummer zu ſtören. 
Geſchwader befehligen, welches ſich aus Anlaß Sollte es jemals nothwendig werden, im fernen 
der in Palermo ſtattfindenden Feier des fünfzig⸗ Oſten oder anderwärts einen Schlag zur Ver⸗ 
jährigen Jubiläums der ſtzilianiſchen Revolution theidigung unſerer Rechte oder unſerer Intereſſen 
nach dort begiebt. Der Vater des Herzogs zu führen, ſo ſind wir ſtark und vorbereitet genug, 
wurde vom ſizilianiſchen Parlament am 14. Juni] um ihn mit Nachdruck zu führen.“ * 
1848 zum Könige von Sizilien gewählt. ir i 

Rom, 1. Januar. Einem genueſiſchen Afrika. „ 
Blatte zufolge ſpricht man in den Hofkreiſen von Kairo, 3. Januar. Vorgeſtern früh paſſir⸗ 
der angeblich bevorſtehenden Verlobung des Gra⸗ ten egyptiſche Kanonenboote Schendi und wien 
fen von Turin mit einer deutſchen Prinzeſſin. meh und fuhren 20 engliſche Meilen weiter 
Der Graf von Turin iſt jener Neffe des Königs ſtromaufwärts. Die Derwiſche eröffneten von 
Humbert, der im vergangenen Sommer den beiden Ufern aus ein heftiges Feuer auf dieſel⸗ 
Prinzen Henri von Orleaus, den Verleumder der! ben, das jedoch durch die eghptiſchen Schnellfeuer⸗ 
in Abeſſinien kriegsgefaugenen italieniſchen Offi⸗ geſchütze zum Schweigen gebracht wurde. Vier 
ziere, jo kräftig abführte. Mit Rückſicht auf das Frachtſchiffe wurden von den Kanonenbooten vor 
religiöſe Bekenntniß des italieniſchen Prinzen ihrer Rückfahrt gekapert. 2 
könnte die Braut wohl nur eine baieriſche Prin⸗ Die Beunruhigung hinſichtlich der Angelegen⸗ 
zeſſin ſein. Das baleriſche Fürſtenhaus tft mit heiten im Sudan dauert fort. Der Abgang 
dem italieniſchen ohnehin ſchon verſchwägert, zweier engliſcher Regimenter von dreien aus 
denn die Herzogin Iſabella von Genua iſt be⸗ Unteregypten läßt die Abſichten der Regierung 
kanntlich eine geborene baieriſche Prinzeſſin. Der deutlich erkenneu. Die ſicher während der Feſt⸗ 
Graf von Turin zählt 27 Jahre und iſt Major tage eingelaufenen ernſten Nachrichten zwingen 
im Kavallerie⸗Regiment „Piemonte Reale“. die Engländer, welche geneigt waren, ruhig zu 

überwintern, in fieberhafter Eile die unterſchieds⸗ 
England. loſe Rekrutirung aller verfügbaren Eingeborenen 


Die engliſchen und die ruſſiſchen Kriegs- zu vollenden. 


Ane 


7 


l 


E 


daß die Londoner und Petersburger Blätter auch hat ſich geweigert, den neuen amerikaulſchen Ge⸗ 


nicht die freundlichſten Worte wechſeln. Ein 115 Fur 
wenig zuverläſſiges Organ, die „Central News“ ſandten Stapitän W. L. Merrb von San Fran⸗ 


wollten geſtern erfahren haben, die britiſche Re⸗ 
gierung übe einen Druck auf China dahin aus, 
Port Arthur frei für die ganze Welt zu erklären. |, 
Dies würde dieſen Hafen in dieſelbe Stellung 
wie Shanghat und die übrigen Vertragshäfen 
verſetzen, ihn aber der ruſſiſchen Kontrolle ent⸗ 


8 a Aach ee 
ichen. Die Anweſenheit der zwei britiſchen eee e 15 ANDERE». nn 
Kriegsschiffe „Iphigenia“ und „Immortalite“ in Mana weft an duet bortäufig geichtoffen. SERES 
Port Arthur bezwecke im gegenwärtigen Augen⸗ R 
blick, die Ein⸗ un! Ausfahrt aller Handels⸗ 


Geſandten für Guatemala und Honduras, Di 
Hunter, der ſich zuerſt nach Guatemala begii 

und vorausſichtlich von dem Präſidenten der R 
publik Honduras nicht empfangen werden wird, 
da die „Dieta“ dieſes Dreibundes in Managug 
tagt und allein die Beziehungen der drei Repu⸗ 
bliken zum Auslande unterhalten ſoll. In die⸗ 
ſem Falle wird auch die amerikaniſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Honduras aufgehoben. 7 


gu England Schwierigkeiten, namentlich in 
orea, bereite, Konflikten ihren Lauf laſſen, die 


„Wir zweifeln, daß man in den Kabinetten 
die Dinge ſo drohend anſieht, glauben vielmehr 5 
eher an eine friedliche Verſtändigung zwiſchen RE eee 
allen betheiligten Mächten. 


London, 3. Januar. Seit einigen Tagen Von der Marine. 
wird Lord Salisbury von Londoner und Ueber das Anlaufen des unter Vefehl des 
Provinzialzeitungen mit Mahnungen beſtürmt, Prinzen Heinrich von Preußen auf der Fahrt 
gegenüber den, Eingriffen Dentſchlands und nach Oftafien befindlichen deutſchen Geſchwaders 
Rußlands in China nicht länger unthätig zu in Algier wird aus Paris berichtet: 1 
bleiben und dem Land Auſſchlüſſe über Eng⸗ „Große Aufregung herrſchte am Donnerſtag 
lande Stellung zu den neueſten Vorgängen in auf den Kais und in der Rhede von Algier. 
Oſtaſten zu geben. Vorläufig iſt wenig Ausſicht Gegen 3 Uhr Nachmittags ſignaliſirte der Zeichen⸗ 
vorhanden, daß die britiſche Regierung dieſemtelegraph zwei fremde Kriegsſchiffe am Hori⸗ 
Drängen der Preſſe Rechnung tragen werde. zonte. Sofort verſammelten ſich Gruppen am 
Sie hüllt ſich fortgeſetzt in Schweigen, aber die Hafen. Wenige Minuten darauf erkannte ma 
vagen Gerüchte über die Bewegungen der eng⸗ am Hintertheile der Fahrzeuge, die ſich m 
liſchen Geſchwader in oſtaſtatiſchen Gewäſſeruſvollem Dampfe näherten, die deutſche Flagg 
laſſen erkennen, daß in Downing Street die Es waren „Deutſchland“ und „Gefion“. 
Creigniffe in China ſcharf beobachtet werden.] die Schiffe nur noch eine Seemeile von der Küſte 
10 deen 115 in ſcheint 5 152 a ul waren, verlangſamten fie plötzlich ihre 
e ein, wenn man dem „ally Fahrt, hißten die franzöſiſche Flagge am Haupt⸗ 
Telegraph“ Glauben ſchenken darf. Dieſes, maſte 15 gaben en Rd 21 Su % 
der Regierung Lord Salisburys naheſtehende] Die Yatterien der Admiralität erwiderken un⸗ 
Blatt ſchreibt: . verzüglich auf dieſe Höflichkeit. Die deutſchen 
% % Es wird weder eine förmliche noch eine Kriegsſchiffe ſchwenkten darauf wieder auf das 
nichtförmliche Darlegung der kritiſchen Polititf hohe Meer ab, um bald am Horizonte zu ver⸗ 
erfolgen, weil ſich nichts zugetragen hat oder in ſchwinden. Dieſes Ereigniß, das man auf einen 
der unmittelbaren Zukunft ſich zutragen dürfte, Befehl des deutſchen Kaiſers zurückführen zu 
was eine Aenderung unſerer traditionellen Politik können glaubt, hat in Algier ſelbſt und beſonders 
im fernen Osten erheiſchen könnte. Chinas in Fraukreich einen überaus günſtigen Eindruck 
Weltſtellung unterſcheidet ſich nicht weſentlich hervorgerufen.“ 2 
von der, die es ſeit Jahren einnimmt, und ehe 
15 190 esche a 7555 Theilung = — — 
immliſchen Reiches ernſtlich gedacht werden : 

kaun, wird noch viel Waſſer unter den Brücken Arbeiterbewegung. Me. 
zu fließen haben. In Deutſchlands kleinem Berlin, 3. Jauuar. Geſtern, Sonntag, 
Unternehmen oder in der Bewegung der ruſſiſchen tagte hier eine zahlreich beſuchte Verſamm⸗ 
Flotte irgend einen Beweis von dem Beginne lung der in den Schuhfabriken Berlins bes 
eines Balgens um China zu erblicken, ſchäftigten Arbeiter, in welcher mitgetheilt wurde, 
hieße die Perſpektive aus dem Auge ver- daß eine Konferenz mit den Arbeitgebern ſtattge⸗ 
lieren. Die Gründe, die es gegenwärtig wenig | funden habe, in welcher die neue Fabrikordnung, 
wünſcheuswerth für Rußland machen, etwas zu die das Streitobjekt bildet, beſprochen worden je 
eröffnen, was eines Tages die „chineſiſche Frage“ Die Verſammlung beſchloß, ſich auf gütliche 
ſein mag, find einleuchtend für Alle, die mit dem Wege zu einigen, wenn der Paſſus in der Fabrik⸗ 
fernen Oſten vertraut ſind. Gäbe es keinen ordnung, betreffend das Verbot des Geldſam⸗ 
anderen Grund, fo würde die Thatſache feiner] melns, geſtrichen werde. Der Streik iſt damit 
Nichtbereitſchaſt hinreichend ſein. Wollte Deutſch⸗ als beigelegt zu betrachten. N: 
land ſelber den Verſuch machen, würde es mit — 
rn au 9 0 . Sn al undi 

elbſtmörderiſch ſein. e einzige Gefahr, die 1 11 f . 
ae Kaps den Lee neo dab, ſelbſt milde Als kin Heilmittel bei Lung 
Formen von Konfiskation anſteckend wirken. Die M Hg 
vagen Gerüchte über die geplante Aktion dieſer entzündung und Juſluenza I 
oder jener Macht ſollten uns nicht in unnöthige] hat ſich nach den Unterſuchungen der franzöfif en 
Aufregung verſetzen. Das britiſche Geſchwader] Aerzte Gingeot und Deguh der Saft des 
in chineſiſchen Gewäſſern iſt hinlänglich ſtark, kannten und in der Medizin ja vielfach ver⸗ 
um irgendwelche Jutereſſen, die bedroht werden] wandten giftigen Fingerhutes erwieſen. Die 
könnten, zu ſchützen. Wachſamkeit iſt jgt wie nannten Aerzte gebrauchten eine Löſung d 
jeder Zeit erforderlich, aber unnöthige Aufregung kryſtalliſirten Digitalins im Verhältniß von 1 
und Nervoſität unſerſeits köunte nur eine Kriſis 1000 und gaben von dieſer Löſung bis 
beſchleunigen. Die peinliche Sorgfalt, mit der] Tropfen. Wer keine fo. bedeutende Meng 
das europäiſche Konzert Alles vermied, was dazu Mittels zu nehmen wagt, fol zwei Tage hinkt 
angethan war, einen allgemeinen Krieg heraufzu⸗ [einander je 20 Tropfen einnehmen, in kei 
beſchwören, bildet eine Lürgſchaft dafür, daß] Falle ſoll innerhalb 7 Tagen mehr als 60 Trop 
von keiner Macht ein Schritt im fernen Oſten gegeben werden. Was die Behandlung der 
ergriffen werden dürfte, der den Dämon erwecken Lungenentzündung betrifft, find die genan 
würde, der im nahen Oſten jo mühevoll gebannt [Aerzte von der Anwendung kalter Bäder 
worden iſt. Wenn die Leute von der Möglichkeit zurückgekommen und halten die Wirkung d 
einer Theilung Chinas hinter unſerem Rücken] Digitalis für weit ſicherer, fie haben mit dieſe 
oder über unſere Köpfe hinweg reden oder] Mittel bereits 10 Fälle geheilt, worunter ſich 
ſchreiben, fo vergeſſen fie, daß unſere Meeres⸗ Fälle von doppelſeitiger Lungenentzündung k 
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anden, auf deren Heilung die Aerzte ſelbſt nicht Bruſtfells, der Luftröhre 
Die Kranken ſollen ſich nach anderen entzündlichen Krankheiten, 


ger chnet hatten. 


dieſem Medikament außerordentlich wohn befin⸗ 
den, die Temperatur ſinkt, der Puls beruhigt 
ſich, das Herz arbeitet mit größter Energie, der 
Butdruck ſteigt, etwaiges Dilirium verſchwindet 
Nach der Anſicht dieſer Aerzte wirkt 
das Mittel in der Weile, daß es eigentlich nicht 
auf die kranken Organe ſelbſt wirkt, ſondern die 


u. ſ. w. 


geſunden Organe befähigt, die Krankheit 
überwinden. Die Gefahr bei der Lungen⸗ 


entzündung liegt überhaupt nicht in der Er⸗ 

krankung der Lunge ſelbſt, ſondern in der damit 
verbundenen Schwächung des ganzen Organismus. 
Auch bei Jufluenza wurden mit Digitalin gute 
Erfolge erhalten, beſonders in derjenigen Form 
der Krankheit, welche die Lunge und die Luft⸗ 
wege angreift. Abgeſchwächt oder doch verzögert 
wird die Wirkung durch eine hartnäckige Ver⸗ 
ſtopfung, die daher vor der Anwendung des 
Digitalins beſeitigt werden muß. Das Mittel 
wirkt auch bei der Jufluenza günſtig auf Tempe⸗ 
ratur, Herzthätigkeit, Nervenſyſtem, Harnabſonde⸗ 
rung u. ſ. w. Endlich wird dem Digitalin noch 
dein beſonderer diagnoſtiſcher Werth zugemeſſen, 
indem man durch Lungenentzündung und In⸗ 
und Typhus unter⸗ 
cheiden kann, bei den letzteren beiden Krank⸗ 
eiten bleibt die Erniedrigung der Temperatur 


* 115 von Tuberkuloſe 


r aus. r 


Stettiner Nachrichten. 


5 Stettin, 4. Januar. 
theilungen“ — 
wirthſchaftskammer 


der Landwirthſchaftskammer. In 


kam u. A. 


den. 


r Ä 
Waſſerſtandes x. 


s des 
eine genaue Karte angefertigt worden. 


Frageu 
hat, iſt erfolgt. 


Weitem nicht befriedigen können. 


* 


zuſammengetreten, um ein zum 


ufzuſtellen. 
in b 


zu wirken. 


beiten an, daß Brücken⸗ und Fährgeldtarife, 


handeln als den ſchon ſeither allgemein zur 


karren, Handſchlitten, Kinderwagen u. ſ. w. 


Kon 


drein noch gewaltſam beſchädigt. 


Kourswerth von 1,69—1,70 Mark. 


und durch Zerſchlagen 
Alſo Vorſicht! 


en 


ngel für Radirwaſſer⸗ 


Flaſchen; für Otto Durow in Pargow 


ſchachtel mit federnder Streuvorrichtung. 


oſtwerthzeichen übernommen. 


En > 


pril 1898 an gerechnet, feſtgeſetzt. 
ot wurde von der Firma 


a 
mit 


Gebr. 


1100 Mark Jahresmiethe. 


beitsnachweis des entral⸗Verbandes 


tettiner 


gen ein. Es wurden 39 Hülfeſu 


rden. 5 
* In der Zeit vom 26. bis 31. 


„ in Summa 56 Perſonen polizeilich 
verſtorben gemeldet, darunter 31 
e unter 5 und 8 Perſonen über 50 Jahren. 
Findern ſtarben 7 an Entzündung 


Die letzten „Mit⸗ 
r. 9 — unſerer Lan d⸗ 


wir d 1 enthalten einen verfolgt 
Bericht über die Sitzung des Vorſtandes * Am Sylveſterabend wurde eine Wohnung 


derſelben 
= Folgendes zur Verhandlung, bezw. 
wurde es zur Kenntniß gebracht: An den 
auf Veranlaſſung der Landwirthſchaftskammer 
gebildeten „örtlichen Ausſchuß für die Linde⸗ 
kung der Hochwaſſerſchäden zu Greifen⸗ 
hagen“ find bis jetzt ſeitens des „Zentral- 
komitees für die durch die Unwetter Ge⸗ 

ſchädigten Deutſchlands“ 26 000 Mk., durch ars 
derweftige Sammlungen fernere 3000 Mk. als 
Beihülfe zur Deckung der von den Betroffenen 
ngemeldeten Schäden zwiſchen dem Schwedter 
und Greifenhagener Oderdamm überwieſen wor⸗ 


Die An⸗ 
ſtellung eines moorwiſſenſchaftlichen 
Aſſiſtenten an der Kösliner Verſuchsan⸗ 
ſtalt, dem die Ber athung in allen die 
5 ultur der Moore betreffenden 
8 in der Provinz obzuliegen 
E Die Zentralſtelle für 
Obſtverwerthung hat bei ihrer Ver⸗ 
kaufsvermittelung die Nachfrage nach Obſt bei 
Zum Theil 
liegt dies an dem geringen Ausfall der dies⸗ 
jährigen Obſternte, nicht zum Wenigſten aber 
auch an der vielfach bei den Obſtzüchtern in der 
Provinz noch herrſchenden ungenügenden Kennt⸗ 
niß von der Pflege der Obſtbäume, der Auswahl 
der Sorten, der Behandlung des Verkaufsobſtes 
c. Es iſt ein Ausſchuß von Sachverſtändigen 
Anbau in der 
rovinz zu empfehlendes Normal⸗Obſt⸗Sortiment 

Zur Belehrung und Berathung iſt 
bau⸗Wanderlehrer ſeitens 


urch Vorträge und Demonſtrationen anregend 


— Ueber den Fahrradverkehr auf 
Brücken und Fähren ordnen der Finanz⸗ 
miniſter und der Miniſter der öffentlichen Ars 


denen eine Abgabe für Fahrräder nicht vorgeſehen 


ührenzahlung herangezogenen Verkehr mit Hand⸗ 


— Oeſterreichiſche Guldenſtücke 
werden jetzt wieder vielfach an Stelle von Zwei⸗ 
markſtücken ausgegeben; viele davon find oben» 
d Die Ausgabe 
von ſolchen Stücken iſt in Deulſchland nicht ges 
ſtattet, im Uebrigen haben fie auch nur einen 
Die öffent⸗ 
lichen Kaſſen haben derartige Gelder anzuhalten 
unbrauchbar zu machen. 


— Gebrauchsmuſter ſind eingetragen 
für Paul Müller, chemiſche Fabrik in Grabow, 
auf einen Stopfen mit eingeſchraubtem Tauch- 
und Ausziehtuſche⸗ 


Tantow auf eine Streichkappe für Pferde aus 
einem Gummihohlring mit niederfallender Kappe, 
und für Emil Marx in Kolberg auf eine Pulver- 


— Der Kaufmann Maſchinsky, Stol⸗ heit N zuer! 
gſtraße 12, hat eine amtliche Verkaufsſtelle für wohin ſollen fie gehen? Wo iſt ein Haus der 


Zur Verpachtung einer 5000 Quadrat⸗ 
meter großen Parzelle von dem aufgehöhten Ges 
lände an der Ecke der Mölln⸗ und Dunzigſtraße 
enſeits der Freiburger Bahn ſtand heute im Ge⸗ 
jäftszimmer der Oekonomiedeputation Termin 
. Die Pachtzeit iſt auf 12 Jahre, vom 1. 
Das Höchſt⸗ 
Fried⸗ 
nn, Spritfabrik am Dunzig 6a, abgegeben 


Während des Monats Dezember 1897 gin⸗ 
n bei der Zentralſtelle gen Hülfsbedürftige und 


7 find hierſelbſt 27 männliche und 29 weib⸗ wichtige Arbeitsgelegenheit dar. 


ee 


und Lungen, 5 an 
5 an Kräm⸗ 
pfen und Krampfkrankheten, 4 an Maſern, 3 
an Lebensſchwäche, 2 an katarrhaliſchem Fieber 
und Grippe, 2 an Durchfall und Brechdurchfall, 
1 an Abzehrung, 1 an Keuchhuſten und 1 an 
chroniſcher Krankheit. Von den Erwachſe⸗ 
nen ſtarben 5 an Schwindſucht, 4 an Entzün⸗ 
dung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
4 an anderen entzündlichen Krankheiten, 3 an 
chroniſchen Krankheiten, 2 an Krebskrankheiten, 
2 an Entzündung des Unterleibs, 2 an Gehirn- 
krankheiten, 2 in Folge von Unglücksfällen und 1 
an Altersſchwäche. 4 

* Geftern Abend um 9½ Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Kloſterhof 6 ge⸗ 
rufen, woſelbſt in einer auf dem Hof belegenen 
Druckerei Feuer ausgebrochen war. Es brannten 
Dielen, Thürfüllungen, Regale und Papier, das 
Feuer wurde mit Hülfe der Gasſpritze gelöſcht, 
die Feuerwehr war etwa eine Stunde thätig. 

* In letzter Nacht erſchien auf der Sanitäts⸗ 
wache der engliſche Matroſe Johann Booth, der 
bei einer Schlägerei durch einen Meſſerſtich 
am Kopfe verletzt worden war. Ferner nahm 
der Schloſſer Karl Schmidt aus Bredow die 
Hülfe der Samariter in Anſpruch, derſelbe 
hatte bei einer Schlägerei in der großen Woll⸗ 
weberſtraße einen Meſſerſtich in den Hals er⸗ 
halten. Beiden Perſonen wurden Verbände an⸗ 
gelegt. 

* Vom Unterſuchungsrichter beim hieſigen 
Landgericht iſt ein Steckbrief erlaſſen worden 
gegen den Maler Guſtav Hermann Paul Manthe 
und den Arbeiter Karl Ferd. Draeger aus 
Stettin, dieſelben werden wegen Straßenraubes 


3u 


im Hauſe Petrihofſtraße 48 mittelſt Nachſchlüſſels 
geöffnet und in den Zimmern alle Behältniſſe 
durchwühlt, doch hat der Dieb nur einen Siegel⸗ 
ring des Mitnehmens werth gefunden. 

* Die Hülfe der Sanitätswache wurde 
in den Monaten Oktober, November und Dezem⸗ 
ber 1897 in 334 Fällen nachgeſucht und entfallen 
davon 165 auf Hülfeleiſtungen im Wachlokal und 
169 auf ſolche unter Benutzung des Kranken⸗ 
wagens. Befördert wurden 105 Perſonen in 
Krankenhäuſer und 35 in die Wohnung, dagegen 
erwies ſich in 29 Fällen ein Transport als un⸗ 
nöthig oder nicht ausführbar. Verbände wurden 
in 196 Fällen angelegt. Als Urſache der Ins 
anſpruchnahme ſind angegeben: Unfälle im Ge⸗ 
werbebetriebe und auf der Straße in 159, 
Schlägereien in 82, Erkrankungen in 70 und 
Selbſtmord in 4 Fällen. In 11 Fällen be⸗ 
ſchränkte ſich die Hülfeleiſtung auf Entſendung 
eines Samariters. 


Eingeſandt. 


Ein ſteenger Winter iſt auch für Nichtradler 
recht erfreulich, weil alsdann das Radfahren, be⸗ 
ſonders aber der Radlerſport ruht und Fuß⸗ 
gänger nicht der ſteten Gefahr ausgeſetzt ſind, 
von dem Radfahrergetriebe umgeriſſen zu werden, 
umſomehr als der Fußweg auf Chauſſee, der 
bisher zum Schutze der Fußgänger von Fahr⸗ 
zeugen nicht befahren werden durfte, nunmehr 
von Radlern beherrſcht wird. 


Aus den Provinzen. 


— Bereits geſtern theilten wir mit, daß in 
Züllchow ein Kind auf dem Eiſe eingebrochen 
und ertrunken iſt, leider ſteht dieſer Fall nicht 
vereinzelt da, durch das unvorſichtige Betreten 
der ſchwachen Eisdecke ſind in den letzten Tagen 
in der Provinz viele Unglücksfälle zu verzeichnen 
geweſen, durch welche zahlreiche Familien in 
Trauer verſetzt ſind. In Schivelbein brachen 
die beiden Söhne des Gaſthofsbeſitzers Siefke 
auf dem Eis der Rega ein, der jüngere, 5 Jahr 
alte ertrank. — In Stolzenburg ertrank 
der 10 Jahr alte Sohn des Bauerhofsbeſitzers 
Schrötter im Daskowſee. — In Lüskow bei 
Anklam brachen 6 Kinder im Dorfteich ein, drei 
wurden gerettet, drei Mädchen ertranken. — In 
Züſſow bei Gützkow ertrank der 12 Jahr alte 
Sohn des Arbeiters Grapenthin. — In Bur o w 
bei Treptow a. T. brach auf dem Dorfteich der 
8 Jahr alte Sohn des Eigenthümers Kummerow 
ein, die Mutter eilte mit einer Stange auf das 
Eis, um ihr Kind zu retten, doch auch ſie brach 
ein und ertrank, ohne daß die zahlreich anweſen— 
den Dorfbewohner Hülfe bringen konnten. — Im 
Bürgerſee bei Gr. Fredenwalde ertrank der 
12 Jahr alte Schüler Robert Jahn. — Endlich 
ertrank geſtern Mittag im Dammſchen See beim 
Rohrſchneiden der 24 Jahr alte W. Hein. 

* Paſewalk, 3. Januar. Der hieſigen 
Garniſon iſt bis auf Weiteres der Urlaub nach 
8 Uhr Abends entzogen worden; der Grund da⸗ 
für iſt eine große Schlägerei, welche in der Neu⸗ 
jahrsnacht auf der Schloßberg⸗Brauerei zwiſchen 
Militär und Zivil vorkam und bei der viele 
ſchwere Verletzungen zu verzeichnen waren. 


EEE EEE A 
Ein Trinkerrettungshaus für die 
Provinz Pommern. 


In Pommern iſt die Zahl der trunkſüchtigen, 
an Leib und Seele zu Grunde gehenden Menſchen 
erſchreckend groß. Nun giebt es im Leben faſt 
eines jeden Trinkers einen Zeitpunkt, da er ſich 
mit der ganzen Macht ſeiner Seele aus ſeinen 
Feſſein herausſehnt. Aber wo iſt die rettende 
Hand? Viele haben im B ewußtſein ihrer 
Wlllensſchwäche den Wunſch, ihrer perſönlichen 
Freiheit freiwillig Schranken aufzuerlegen. Aber 


in 


es 


bei 


Bewahrung, der geiſtlichen und leiblichen Pflege 
für dieſe armen, an Leib und Seele kranken 
Leute? Hier hilft allein ein Trinkerrettungs⸗ 
haus. In der reichen Kette chriſtlicher Liebes- 
arbeiten in Pommern fehlt bisher aber dies 
wichtige Glied: das Trinkerrettungshaus. 
Während einer der Freunde der Sache dieſe 
Gedanken in ſich erwog und eben im Begriff 
ſtand, mit denſelben an die Oeffentlichkeit zu 
treten, wurde ihm ein im Kreiſe Schlawe ges 
legenes geräumiges Gutshaus zur unentgeltlichen 
Benutzung als Trinlererrettungshaus angeboten. 
Es iſt dies das Gutshaus in Eliſenhof bei Natz⸗ 


der laff, Kr. Schlawe. Daſſelbe iſt ein gut erhaltenes 


Vereins⸗Armenpflege maſſives Gebäude, das mit ſeinen zwei Sälen 
Kloſterhof 12 — 234 Geſuche ne Mel⸗ und acht Zmmern nebſt Zubehör für 20 Pfleg⸗ 
ende mit 
littageſſen, 4 mit Brod, 156 mit Abendbrod, 
ichtlager und Morgenbrod unterſtützt; 4 wur⸗ 
den den Spezialvereinen, 11 den Innungen über⸗ 
ieſen, dagegen 3 Geſuche als unbegründet ab⸗ barer Nähe! 7 
lehnt. Arbeitergeſuche gingen 4, Arbeitsgeſuche Haus liest iſolirt, iſt aber vom nächſten Dorfe 
3 ein; in 10 Fällen konnte Arbeit nachgewieſen nicht über 2 Kilometer entfernt, 


linge und die Familie des Hausvaters genügend 
Raum bietet. Das Haus ſteht auf einer An- 
höhe und liegt in geſundheitlicher Beziehung ſehr 
günſtig. Die landſchaftliche Lage iſt ſchön, in 
unmittelbarer Nähe befindet ſich ein See. Das 


Der Bahnhof 


Jatzingen wird in 20 Minuten erreicht. Ein 


Dezember 2½ Morgen großer Garten bietet die überaus 


Die nöthigen 
als Stallräume werden ebenfalls unentgeltlich zur 


Kinder Verfügung geſtellt werden. 
Von 


Was fehlt nun noch? Von derſelben gütigen 
des Hand, die das Haus darbietet, darf auch die Her⸗ 


. g 


richtung der inneren Räume und die Ausbeſſerung 
der hier und da vorhandenen Schäden erhofft 
werden. Noch fehlt aber die geſamte innere 
Einrichtung, noch fehlt die beträchtliche Summe, 
die zur Eröffnung des geſamten Betriebes der 
Auſtalt erforderlich iſt, noch fehlt für die erſten 
Jahre das Gehalt des Hausvaters, da vor dem 
Zuſammentritt der nächſten Provinzialſynode 
eine Kirchenkollekte nicht erbeten werden kann. 
Um das Haus eröffnen zu können, werden min⸗ 
deſtens 6000 Mark gebraucht. Wer hilft uns 
durch große oder kleine Gaben dieſe Summe zu⸗ 
ſammenbringen? Auch für Naturalgaben (Betten, 
Bettgeſtelle, Tiſche, Spinde, Stühle, Küchen⸗ 
geräthe, gute Bücher, Kühe, Schweine u. a. a.) 
ſind wir von ganzem Herzen dankbar. 


Alle Freunde des Werkes werden gebeten, 


ihre Gaben an den Superintendenten Klar in 

Belgard a. Perſ. zu ſenden. Auch die Expedition 

unſeres Blattes nimmt Gaben für daſſelbe unter 

der Chiffre R. T. H. entgegen und wird öffentlich 

quittiren. 

BRETTEN TEEN TIEREN 
Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 4. Januar. Die morgen, am 5. 
Januar, anſtehende Verhandlung in dem Diszi⸗ 
plinarverfahren gegen den Kriminalkommiſſarius 
von Tauſch wird vermuthlich einen ganzen 
Sitzungstag ausfüllen. Das Verfahren, das ſich 
nach den Vorſchriften des Disziplinargeſetzes vom 
21. Juli 1852 (für nichtrichterliche Beamte) 
regelt, iſt nicht öffentlich. Zeugen ſind zu der 
Verhandlung nicht vorgeladen, ſie baut ſich viel⸗ 
mehr auf den Ergebniſſen der Akten auf. Der 
dazu beſtellte Berichterſtatter giebt eine Darſtel⸗ 
lung der ganzen Sache, wie ſie aus den bis⸗ 
herigen Verhandlungen in der Vorunterſuchung 
hervorgeht. Dann wird der Beamte der Staats⸗ 
anmwaltihaft mit ſeinem Vor⸗ und Antrag vers 
nommen, und ſchließlich erhält der Angeklagte 
ſelbſt das Wort. In der Vorunterſuchung ſind 
mehrere der Schriftiteller vernommen worden, die 
auch im Prozeß gegen Tauſch⸗Lützow als Zeugen 
fungirten, insbeſondere die Herren Maximilian 
Harden, Krämer und Redakteur Dr. Liman. 
Auch der frühere Staatsſekretär Frhr. Marſchall 
von Bieberſtein iſt über den Auftrag vernommen 
worden, den v. Tauſch bei der vorzunehmenden 
Verhaftung der Leckert und Lützow erhalten hatte. 


Entgegen früheren Mittheilungen wird ſich übri⸗ Len 


gens der Beſchuldigte nicht ſelbſt vertheidigen, 
vielmehr wird Rechtsauwalt Dr. Schwindt ſeine 
Vertheidigung führen. 

— Gegen den Chefredakteur des „Kladdera⸗ 
datſch“, Trojan, iſt, wie mehrfach berichtet wird, 
wegen des Artikels „Brave Chriſten, brave Sol⸗ 
daten“ und wegen des Bildes „Aus dem Lager 
der himmliſchen Heerſchaaren“ Anklage wegen 
Majeſtätsbeleidigung erhoben worden. 
mee 

Vermiſehte Nachrichten. 

Berlin, 4. Imuar. Einen gräßlichen 
Selbſtmord verübte in der Sylveſternacht der 
noch nicht ganz 23 Jahre alte Kaufmann Wil⸗ 
helm Müller, der Sohn eines begüterten Rent⸗ 
ners aus Schönholz bei Pankow. Der junge 
Mann war etwas leichtlebig. Seit drei Monaten 
ohne Stellung, erhielt er von ſeinem Vater, 
einem Wittwer, reichliche Mittel zum Lebens⸗ 
unterhalt. Am Sylveſtermorgen bekam er 20 
Mark, die er im Laufe des Tages in verſchiede⸗ 
nen Kneipen ausgab. Als die Börſe leer war, 
ging er Nachts um 11%, Uhr nach Hauſe und 


verlangte von ſeinem Vater noch mehr Geld. Der 


alte Herr weigerte ſich indeſſen, noch einen Nach⸗ 
ſchuß zu geben, zumal da ſein Sohn ohnehin 
ſchon mehr als genug getrunken hatte, nahm die⸗ 
ſem den Hausſchlüſſel ab und verſchloß die Haus⸗ 
thür. Der junge Mann machte darauf ſeine 
Drohung, den Weg durchs Fenſter nehmen zu 
wollen, wahr; er ſprang aus dem erſten Stock 
auf den ungepflaſterten Hof hinab, ohne Schaden 
zu nehmen. Der Vater hatte ihn noch im letzten 
Augenblick gefaßt, aber nur den Rock in ſeinen 
Händen behalten. Ohne Rock lief Müller um 
12¼ Uhr nach der Eiſenbahn zu. In der Früh⸗ 
lingſtraße warf er auch noch die Manſchetten, 
das Vorhemd und den Kragen weg. Was er 


man nicht. 
Streckenwärter Schröder bei Bude 7 zwiſchen 
Schönholz und Reinickendorf im Graben neben 
dem Bahnkörper ſitzen. Der Mann ftöhnte und 
wimmerte, konnte aber noch ſeinen Namen und 
die Wohnung angeben. Als Schröder nun näher 
zuſah, bot ſich ihm ein entſetzliches Bild. Der 
junge Müller ſaß ohne Beine da, dieſe lagen mit 
Fetzen der Kleider auf dem Bahndamm. Müller 
hatte ſich von dem Eilgüterzug Nr. 392, der um 
1½ Uhr von Berlin abgeht, überfahren laſſen, 
war aber nicht ſofort getödtet worden. Da Nie⸗ 
mand in der Nacht den Vorgang gemerkt hatte, 
jo war er noch eine Weile auf dem Geleiſe liegen 
geblieben und hatte ſich dann ohne die Beine 
nach dem Graben geſchleppt. Der Streckenwärter 
eilte zum Amtsvorſteher Dove, deſſen Sohn an⸗ 
ſpannte und den Ueberfahrenen mit feinem Fuhr⸗ 
werk nach Berlin in das Paul Gerhardt⸗Stift 
in der Müllerſtraße brachte. Hier ſtarb er be⸗ 
reits am Neujahrstag um 10 Uhr Vormittags. 
— Das Ideal einer Steuer und ganz bes 
E einer Steuerveranlagung findet ſich auf 
ch on, 
werden wahrſcheinlich ihren Kollegen in Colombo 
daun um die willigen Steuerzahler beneiden. Es 
wird nämlich ſeit einigen Jahren auf Ceylon 
eine ſehr bedeutende Theekultur betrieben, und es 
lag natürlich den dortigen Theepflanzern ſehr 
viel daran, für ihr Produkt in Konkurrenz mit 
dem chineſiſchen Thee den europäiſchen Markt zu 
gewinnen. Einigkeit macht ſtark, dachten ſie und 
traten gemeinſam in Verbindung mit dem Finanz⸗ 
miniſter, und das Reſultat war, nicht, wie mau 
nach berühmten Muſtern glauben ſollte, eine 
Ausfuhrprämie, ſondern ganz im Gegentheil ein, 
wenn auch nur ſehr geringer, Ausfuhrzoll, den 
die Regierung erhob. Die Summen, die durch 
dieſen Ausfuhrzoll aufgebracht werden und bei 
der ſteigenden Ausfuhr immer größer werden, 
verwendet nun die Regierung zu Anzeigen und 
Anpreiſungen des Ceylouthees in europäiſchen 
Zeitungen, und die Theepflanzer ſind ſehr zu⸗ 
frieden mit der Abgabe, die ſie zu zahlen haben. 
Dieſe Steuer und ihre Verwendung ſteht, ſoweit 
uns bekannt, einzig in der Welt da. 


Die Wacht am Yang-tjesfiang. 
Stetteuheim⸗Wippchen veröffentlicht ſoeben 
ſeine mit ſo viel Spannung erwarteten Kriegs⸗ 
berichte aus Kiagotſchau über deutſch⸗chineſiſche 
Zuſammenſtöße. Auch dieſe Berichte zeichnen 
ſich wieder durch hohe Verläßlichkeit und unver⸗ 
fenubares Lokalkolorit aus. Man höre z. B. 
folgendes chineſiſches Kriegslied, welches Stetten⸗ 
heim aus allen Pagoden ertönen läßt: 
Sie ſollen ihn nicht kriegen 
Den alten Yang⸗tſe⸗kiang, 
Zu unſerem Vergnügen gg 
Bleib' unſer er noch lang. 
Chineſiſch auf die Dauer 
Soll bleiben ebenſo 


dann die nächſte Stunde angefangen hat, weiß 
Um 3 Uhr Morgens fand ihn der] 


und alle europäiſchen Finanzminiſter] 3 


Die heißgeliebte Mauer 
Und dieſer Hoang⸗ho. 
Sie ſollen ihn nicht kriegen, 
Den Pei⸗ho, unſern Strom, 
An dem ſoll Peking liegen 
Stets wie am Tiber Rom. 
Und kämen auch geſchwommen 
Zehntauſend Panzer ein, 
So ſollen Sie bekommen 
Von Shanghai keinen Stein, 
Von Canton keine Doſe, 
Hineinzuthun den Thee, 
Von Nanking keine Hoſe, 
Ja, nicht 'mal ein Gilet: 
So lang dem Chinamädel 
Der Fuß wird eingezwängt, 
So lang noch ſtolz und edel 
Der Zopf uns hinten hängt! 


London, 4 Jauuar. Der geſtern um 


Mitternacht nach Edinburg abgelaſſene Kourier⸗ 
zug iſt in Folge falſcher Weichenſtellung in der 
Nähe von Durham (2) in einen Kohlenzug ges 
fahren, wobei ſieben Waggons des Kourierzüges 
zertrümmert wurden. 


Eine große Anzahl Paſſa⸗ 
giere wurde ſchwer verletzt und eine Dame ge⸗ 


tödtet. 


Börſen⸗Berieyte. 

Stettin, 4. Januar. Wetter: Trübe. 
Temperatur + 3 Grad Reaumur. Barometer 
770 Millimeter. Wind: SW. 

Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
loko 70er 37,20 bez. f 


Berlin, 4. Januar. In Getreide ꝛc. fanden 


keine Notirungen ſtatt. 


Spiritus loco 70er amtlich 37,80, loco 
50er amtlich 57,20. 


London, 4. Januar. Wetter: Neblig. 


S AAA—————— 


Tendenz: Feſt. 


Paris, 3. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗ 


kourſe.) Feſt. 


5% Stal. Rente 
ene —.— 0,90 
Portugieſiſche Tabaksob lig. —.— —.— 
IN eee ei —.— 
4% Ruſſen do 18999 103,50 —— 
4% Ruſſen de 1894 .......... —.— —.— 
3½% Ruf. An ll. —.— — 
3% Ruſſen (neue 94,30 94,25 
4% Serben ðx7½ —.— 6,50 
4% Spanier äußere Anleihe... 61,12 60.87 
Convert. Türken. 1,97½ 21.95 
Türkiſche Looſſ ao 113,50 110,00 
4% türk. Pr.⸗Oblig ationen —.— —.— 
Tabac Otti... 2,00 | 280,00 
4% ungar. Goldrente 104,12 —.— 
Meridional⸗Aktie nn 697,00 | 695,00 
Oeſterreichiſche Staatsbahn 836,00 | 731,00 
ombarbdß ame — — —.— 
So en 3565 3575 
B A Neuere 787,00 | 886,00 
Banque ottomane 863,00 | 563,00 
Credit Lyonmis .....22......> 505,00 | 799,00 
VOR een ee ae 4737,00 | 731,00 
ET I N 105,50 104,00 
Rio Linto-Altien............- 634,00 | 632,00 
Robinjons-Aktien........... ...| 21309 | 212,00 
Suezkanal⸗Aktienns 3370 3330 
Wechſel auf Amſterdam kurz.. | 206,75 | 206,75 
do. auf deutſche Plätze 3 M. 122/16 | 122,37 
bo. auf Italien . 425 6 4.62 
do, auf London kurz 25,21½ 25,22 
Cheque auf Londoen 25,23½ 2524 
do. auf Madrid kurz 371,00 | 371.00 
do. auf Wien furz...... . 208,00 | 208,00 
Huanchacd eines 35,00 35,00 
seihntdisfon. in. 0.eme ren —.— —.— 

Hamburg, 3. Januar, Nachm. 3 Uhr. 


Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Marz 33,50, per Mai 34,25, per 


September 34,75, per Dezember 35,25. 
Hamburg, 3. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
ucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 


1, Produkt Baſis 88% Rendement, neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg, per Januar 9,60, per 
Februar 9,67½, per März 9,75, per Mai 
9,87½, per Juli 10,02½, per Oktober 9,87½. 
Stetig. 

Bremen, 3. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
4,95 B. Schmalz höher. Wilcor 26 ¼ä Pf., 
Armour ſhield 26¾ Pf., Cudahy 28 Pf., 
Choice Grocery 28 Pf., White label 28 Pf. 
Speck ſteigend. Short clear middl. loko 27½ 


Pf. Reis geſchäftslos. 

Amſterdam, 3. Januar. Java⸗Kaffee 
good ordinary 38,00. 

Amſterdam, 3. Januar. Banca⸗ 
zinn 37,75. 

Amſterdam, 
treidemarkt. 
per März 231,00, per Mai 220,00. Roggen 
loko feſt, do. auf Termine feſt, per März 


132,00, per Mai 130,00, per Juli 130,00. Rübö! 
(oto 28,50, per Mai 26,50, per September⸗ 
Dezember 24,00. 

Antwerpen, 3. Januar. Getreide⸗ 
markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Ha er 
behauptet. Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 3. Januar, Nachmittags 
2 Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 14,25 bez. u. B., 
per Jauuar 14.25 B., per Februar 14,25 B., 
per März⸗April 14,25. Ruhig. 

Schmalz per Januar 55,25. Mar⸗ 
garine ——. 

Paris, 3. Januar, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 29,50 bis 
30,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Jannar 32,50, per Februar 


89 50 per März⸗Juni 33,12, per Mai⸗Auguſt 
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Paris, 3. Januar, Nachm. Getreide: 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
Januar 29,35, per Februar 29,25, per März⸗ 
April 28,85, per März⸗Juni 28,75. Roggen 
ruhig, per Januar 18,25, per März⸗Juni 18,60. 
Mehl ruhig, per Januar 61,45, per Februar 
61,30, per März⸗April 61,45, per März⸗Juni 
60,85. Rüböl ruhig, per Januar 56,00, per 
Februar 56.25, per März⸗April 56,25, per Mai⸗ 
Auguſt 56,25. Spiritus behauptet, per Januar 
42,75, per Februar 43,00, per März = April 


43.00, per Mai⸗Auguſt 43,00. — Wetter: 
Nebelig. 
London, 3. Januar. 96proz. Java⸗ 


zucker 11,37 feſt. Rüben ⸗Rohzucker 
loko 9¾1 ruhig. Centrifugal⸗K na ——., 

London, 3. Januar. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 48 Kſtr. 7 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 63 Lſtr. 2 Sh. 6 4. Zint 
18 Ltr. 2 Sh. 6 d. Blei 12 Litr. 10 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
n 3. f 

ondon, 3. Januar. Spaniſches Blei 

12 Ltr. 7 Sh. 6 d. bis — Lite. 5 Sh. — d. 

Newyork, 3. Januar, (Nufangskourſe.) 
Weizen per Mai 93,62. Mais per Mai 

. 

Newyork, 3. Januar, Abends 6 Uhr. 


Baumwolle in Newyork. —— 518/ 
do. Lieferung per Januar. —,- 5,78 
do. Lieferung per März — 5,84 
do. in Neworlean . 337 

Petroleum, raff. (in Caſes) —— 5,05 
Standard white in Newyork —,.— | 5,40 


do. in Philadelphia. —,— | 5,35 


Credit Balances at Oil City Jan. —,— | 65,00 
Schmalz Weſtern fteam... | 5,10 | 5,00 
do. Rohe und Brothers. —,.— | 5,15 


Zucker Fair refining Mosco⸗ 
b ados 362 
Weizen matt. 


Berlin, 4. Januar. Schluß⸗Rourſe. N Winterweizen loko . . 101,12 102,25 
per Januar . 97,75 —,.— 
: f 203,89 „ 5 
. n ee tag 15 ber ür | 9762| 98,82 
0. do. 3 97,69 | Umfterd B a 5 3,62 7,75 
Deutſche Regent. 366 97.40 ulm = 80,85 45 Mai 8 ask | 91928 
5% bien e 1 | Belgien e 80,0 per Mai 93,62 | 94,25 
do. Neuland Pfbbr 80706 10000 ee Kaffee Rio Nr. 7 lolo. .. —,— 6.62 
36% neuländ. Pfandbriefe 92.60 (Stettin) 0 pet Februar 6,00 45.80 
kal f. Bid. 51 00 „Union“, Yabeit on 4h per April. 620 605 
. ; ro e 57 
Ralieniſche Reute 9819| Barsiner Wapierfabeit 190,8 Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 4,00 4,00 
do. ane e. 58 80 | Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u. Mais 
Ungar. Goldrente 108 20 Fahrrad⸗Werke 193 00 J 33.25 
Rumän, 1881er am. Rente101,20 | 4% Hamb. Oyp.⸗Bant per Jauu ae 25 —,.— 
Sie 20 8 2 24176 3 * b. För 8 un per März .. RR a a 33,97 
5 oldr. v. 8 . * 7 
Rum, amort. Rente 4% 920 D 8b b. u 99,5 per Mai 34,25 | 34,87 
u aten 7700 Stett. Stadtanleihe 3/6100, 90 Kupfer | TI 10,90 
Banknoten A 7 
nal. Bentnoten Sala 216,60 Ultimo⸗Kourſe: 25 ide „ „ 0 We Lide . or . —.— 3 
o. imo —.— . —.— € 
Gr. Ruf. Zollcoupons 323,50 | Disconto⸗Commandit 202,99 * efracht nach er E — 
Franzöſiſche Banknoten 80.95 Berliner andels⸗Geſellſch. 176,10 Chieago, 3. Januar. 
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Wolle feſter, Preis⸗ 


Bradford, 3. Januar. 2 
jedoch unbewilligt. 


forderung mitunter höher, 
Garne ruhig. 


. EA LETTER 
Ben Waſſerſtand. 


* Stettin, 4. Januar. Im Revier 5,45 
Meter = 17 4", 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Berlin, 4. Januar. Wie die „Staatsb.⸗ 
Ztg.“ erfährt, iſt hier ein Komitee in der Bil⸗ 
dung begriffen, das die Sammlung von Liebes⸗ 
gaben für unſere nach Kiaotſchan geſandten 
Truppen betreiben wird. Ein dahingehender 
Aufruf ſoll demnächſt veröffentlicht werden. 

— Das zwanzigjährige Stiftungsfeſt der 
chriſtlich⸗ſozialen Partei, welches geſtern Abend 
im „Eiskeller“ ſtattfand, war von etwa 2000 
Perſonen beſucht. Hofprediger a. D. Stöcker, 
welchem ein Lorbeerkranz überreicht wurde, warf 
einen Rückblick auf die bisherige Thätigkeit des 
Vereins und ermahnte zu engerem Zuſammen⸗ 
ſchluß und neuer Arbeit. Herr v. Oertzen brachte 
ein Hoch auf Stöcker aus, dieſer toaſtete auf die 
Chriſtlich⸗Sozialen. Das Wort nahmen noch 
Paſtor Schwarzkopff und Profeſſor Ad. Wagner. 
Wie aus Danzig gemeldet wird, traf 
dort geſtern ein Beauftragter des Handels⸗ 
miniſters ein, um ſich über die Lage der dortigen 
Bernſtein⸗Induſtrie zu orientiren. Wie beſtimmt 
verlautet, wird Geheimrath Becker ſeinen Betrieb 
aufgeben und ihn ſowohl wie ſeine oſtpreußiſchen 
Bernſteingüter an den Staat oder eine Aktien⸗ 
geſellſchaft verkaufen. 

Frankfurt a. M., 4. Januar. Der „Frank⸗ 
furter Zeitung“ wird aus London gemeldet: Das 
„Bureau Dalziel“ meldet aus Tacoma: Dort 
eingetroffenen Nachrichten zufolge rekrutiren die 
Chineſen Tauſende von Truppen in China. Die 
Zahl der Bataillone in allen Küſtenprovinzen 
ſoll innerhalb 30 Tagen verdoppelt werden. Der 
Kaiſer erhielt 48 geheime Denkſchriften von 
hohen Militärs und Zivilbeamten darüber, wie 
China zu vertheidigen ſei. 

Derſelben Zeitung wird aus Newyork gemel⸗ 
det: Der „Newyorker Herald“ veröffentlicht ein 
Interview mit Lihungtſchaug, welcher erklärte, 
Deutſchland habe das Völkerrecht durch die 
Truppenlandung gröblich verletzt. 

Die Wiederwahl des Senators Hanna ſcheint 
unmöglich. 

San Remo, 4. Januar. Die Kaiſerin von 
Oeſterreich iſt hier angekommen. 

Madrid, 4. Januar. Ende Januar werden 
nach Kuba 5000 Mann abgehen. Nach und 
nach werden 15000 Maun auf Kuba an⸗ 
kommen. 

London, 4. Januar. Aus Bangkok wird 
gemeldet, der König von Slam iſt von feiner 


3. Januar, Nachm. Ge- Reiſe in Europa zurückgekehrt und wurde bier 
Weizen auf Termine feſt, feierlich empfangen. 


Peking, 4. Januar. Zu der Abberufung 
des Befehlshabers von Toau⸗Tchau, welcher die 
deutſchen Miſſtonare in Schantung vedroh! 
hatte, wird gemeldet, daß chinefiiche Offiziere 
eine Beſprechung mit dem deutſchen Geſandten 
über die Handlungsweiſe des Befehlhabers hatten, 
worauf auf Befehl des Vizekönigs die Maß⸗ 
regelung erfolgte. 

Kairo, 4. Januar. Zwei Regimenter find 
nach Wadihalfa abgeſchickt worden, um gegen 
Abu Hamed zu marſchiren, da die Derwiſche 
vorzurücken beſchloſſen haben. Die Vorpoſten der 
egyptiſchen Truppen befinden ſich jetzt in Eddamei, 
am Zuſammenfluß des Nil und des Atbara. 

Mehrere engliſche Offiziere mißbilligen die 
engliſche Expedition nach dem Sudan, weil fie 
befürchten, daß das ſchlechte Klima für die 
Truppen ein mörderiſches fein wird. Hier herrſcht 
3. 3. außerordentlich große Kälte. 
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